
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz 
 

Mit dem Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) wurde im Juli 2021 der European Accessibility Act 

(EAA) ins nationale Recht überführt. Die Verordnung zum Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSGV) 

wurde am 15.06.2022 verabschiedet und definiert Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte und 

Dienstleistungen, die nach dem 28.06.2025 in den Verkehr gebracht bzw. für Verbraucherinnen und 

Verbraucher erbracht werden. Dies umfasst u.a. den gesamten Online-Handel, Hardware, Software, 

aber auch überregionalen Personenverkehr oder Bankdienstleistungen. 

 

Das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz betrifft Hersteller, Händler und Importeure von bestimmen 

Produkten sowie Dienstleistungserbringer. Kleinstunternehmen (Unternehmen, die weniger als zehn 

Personen beschäftigen und entweder einen Jahresumsatz von höchstens 2 Millionen Euro erzielen oder 

dessen Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 2 Millionen Euro beläuft) sind vom Gesetz teilweise 

ausgenommen. Bei Nichteinhaltung können Marktüberwachungsbehörden die Bereitstellung des 

Produkts oder der Dienstleistung einschränken oder untersagen oder dafür sorgen, dass Produkte 

zurückgenommen oder zurückgerufen werden. Dies betrifft nicht nur Hersteller, sondern auch Händler 

und Importeure. 

 

Die Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte und Dienstleistungen werden durch die Verordnung 

zum BFSG geregelt. Bei der Erfüllung der Anforderungen ist der Stand der Technik zu beachten. Konkrete 

Anforderungen ergeben sich aus verschiedenen Normen und Standards, die über die Bundesfachstelle 

Barrierefreiheit veröffentlicht werden. Es gilt Konformitätsvermutung auf Grundlage harmonisierter 

Normen und technischer Spezifikationen.1 

 

Gemäß den Vorgaben des Gesetzes fällt die KIRIX Vermögensverwaltung AG nicht unter die genannten 

Regelungen.  

 

„Trotz des Umstands, dass das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz nicht auf die KIRIX 

Vermögensverwaltung AG anwendbar ist, ist es unser höchsteigenes Bestreben, einen Beitrag zu einem 

inklusiven Lebens- und Arbeitsumfeld zu leisten. Daher haben wir unseren Web-Auftritt in einfacher 

Sprache gehalten und einen simplen sowie verständlichen Aufbau mit geringer Menütiefe gewählt. 

Darüber hinaus haben wir unsere Texte dahingehend formatiert, dass die entsprechenden Inhalte durch 

die gängigsten Vorlesefunktionen wiedergegeben werden können.“ 

 

 
1 Quelle: https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-
richtlinien/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz-node.html (Stand 
23.10.2024) 


